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die grünlichen Töne sehr beliebt . Die kurzen Capes haben sich
insoweit verändert , als sie jetzt weniger faltenreich und mehr
fichuartig , auch häusig mit passen - und kragcnartigen Teilen
gearbeitet werden . Die hohen , vielfach geschlitzten Kragen
bleiben jedoch bestehen , ebenso die Rüschen , die indes bedeutend
bescheidener geworden sind . Neu und beliebt sind andersfarbige
Sammetkragen an Mänteln , Capes und Paletots.

Die Golfcapcs , die für die Uebergangszeit nach wie vor
in Mode bleiben , werden aus schottischen Plaids oder aus
weichem , zweiseitig gewebtem Vigognestoff hergestellt . Junge
Damen tragen sie kurz , etwas ältere halblang und ebenfalls
mit oder ohne Capuchon . Man arbeitet auch halblange Capes
mit anliegendem Rückenteil aus eleganten Seidenstoffen , wie

Ar . 1 . s.krsklöiü mit LorteuAs -ruitur.
Rüekavslekt uvck Vesedr . : Vorckers 6 . Ldmittinustsr -Losells.

Damast , Brokat , moiro vslours , Seidencrepon n . s . w ., die mit
Spitzen , Stickereien und reizvollen Verschnürungen versehen
und gleich den Mänteln mit glatten und schillernden Seiden¬
stoffen unterfüttert werden.

Seidene Volants sind häufig am Rande ausgeschlagcn
und , bis auf 3 Cent . Breite am untern Rande , gebrannt , sodaß
dieser Teil wie eine kleine Frisur übersteht . Capes und Pele¬
rinenärmel sind vielfach mit solchen Volants umrandet , was
recht graziös und malerisch aussieht.

Die Perlenstickerei tritt an der modernen Konfektion nur
bescheiden auf und beschränkt sich mehr auf einzelne , leicht
übergestreute Perlen.

Was die neuen Frühjahrshüte betrifft , so werden die
Kapotten recht klein und zierlich , die run¬
den Hüte dagegen ziemlich groß mit hohen
Köpfen und in allerlei phantastischen Formen
erscheinen . Sie sind so verschiedenartig , daß
es fast gewagt ist , von einer Mode der
Formen zu sprechen . Jede Form ist heute
modern , wenn sie gut zu Gesicht steht und sich
der Kopfform hübsch anpaßt . Die Geflechte,
aus denen die Hüte hergestellt werden , sind
von wunderschöner , oft blendender Farbenpracht
und , da sehr viel Seide dazn verarbeitet wird,
außerordentlich glanzreich , was besonders bei
den kurzen Schlingen der Rüschen und Rosetten
zur Geltung kommt . Als Uebergangshut bleibt
neben den Bortenhüten der Spitzenhut bestehen.
Für Hutgarnituren dürfte die Lilafarbe vor¬
herrschen , als Modeblume das Stiefmütterchen,
das ja freilich unendlich ost in Größe und
Farbenstellung verändert werden kann . Uebri-
gens sind auch große Mohnblumen als mo¬
derner und graziöser Hutschmuck zu bezeichnen.

Recht viel Neuheiten bringt die Frühjahrs¬
mode in Schleiern ; sie sind meist abgepaßt,
größer als die bisher getragenen und bestehen
vielfach aus waschbaren echten und unechten
Spitzen in Buttergelb und andern gelblichen
Tönen . Neu sind zweifarbige , z . B . marine
blauer oder schwarzer Grund mit grünen Che-
nilletupfen u . s. w . Mit den echten und un¬
echten Spitzenschleiern übereinstimmend hat man
lange , Meter breite Spitzenecharpes , die um
den Hals geschlungen , vorn zu einer großen
Schleife geknüpft und mit lang herunterhängen¬
den Enden getragen werden . Vielfach finden
zu den großen , geschlitzten Kragen Nackenrüschen
aller Art Verwendung , und endlich werden noch
mäßige Vollrüschen aus Gaze , Tüll , Spitzen
n . s. w . mit gauffrierten Enden zu Capes,
Jacken und Mänteln getragen.

Für Schirme wählt man , wie etwa um
die Mitte unsres Jahrhunderts , wieder gern
Grün in allen Schattierungen , vom zarten,
jungen Lindengrün bis zum dunklen Flaschen¬
grün . In den mittleren Nuancen sind Char¬
treuse , Smaragd - und Wiesengrün am meisten
beliebt . Uebrigens sind auch alle andern
Farben gestattet , vorausgesetzt daß sie nicht zu
grell und leuchtend auftreten . Gern werden
auch schottische Schirme , vereinzelt noch solche
mit Chinkmusterung gewählt.

Die Schirmstöcke sind , außer einigen extra¬
vaganten Neuheiten , im ganzen einfacher ge¬
worden ; sie bestehen meist aus Naturholz und
haben entweder eine kleine , gerade oder eine
etwas größere , runde Krücke , an der sie , aus
dem Arm hängend , getragen werden.

Die runden , langgesticlten Frühjahrs-
Straßenfächer bestehen aus Seide und einem
zierlichen Holzgestell . Das Fächerblatt bildet,
entfaltet , aus einer Seite eine einzelne große
Blume , ein Stiefmütterchen , eine Mohnblume
n . dergl . , die , der natürlichen Vorlage ent¬
sprechend , mit der ganzen Farbenpracht der¬
selben ausgemalt ist.

Zur Straßentoilette trägt man weniger
die weißen Handschuhe , als vielmehr wieder
die gelben und braunen.

Bei der Fußbekleidung ist eine neue Modc-
lanne zu erwähnen : Schuhe und Stiefel aus
grünem Leder mit schwarzer Lackverzierung , die
indes nur zu bestimmten Toiletten zu empfeh¬
len sind . S . v. B.

Iwühzcrhrsneuheiten für die

StraHentoitette.
 Nachdruck verboten.

lAf ^ iel Neues und Hübsches bringt die Mode für die Früh-
jahrsstraßentoilctte . Sie verschmäht alle Uebertreibungen
in Rüschen , Aermeln u . dergl . und zeichnet sich im gan¬

zen durch ruhige und maßvolle Zusammenstellungen aus.
Die für junge Damen bestimmten Paletots mit kurzen

Schößen sind oft mit Litzen verschnürt oder in englischer
Manier mit aufgesteppten Stoffstreisen geziert . Die Mode weiß
indes diese einfache Garnitur so abwechslungsreich zu gestal¬
ten , daß jeder Paletot eigenartig erscheint . Die
Aermel sind anschließend bis ans eine ganz
müßige Weite an der Schulter.

Sehr beliebt sind Kostüme aus melierten,
kräftigen Wollengeweben in grünlichen , bräun¬
lichen , grauen und beigefarbenen Tönen . Sie
werden mit Jden - , Bolerojäckchen oder Jackett
und machen einen Paletot entbehrlich . Vor¬
zugsweise garniert man sie mit dunkler ge¬
tönter Wollenlitze . Derartige Kleider eignen
sich auch vortrefflich zu Reisekostümcn , da sie
außerordentlich praktisch und wetterfest sind.

An einem solchen Kostüm in grünlichein
Ton ist z . B . der Rock viermal mit ca.
V, Cent , breiter Litze umgeben . Vorn zu
beiden Seiten erheben sich , bis etwa zur Knie¬
höhe aussteigend , je sieben Litzenrcihen , die
so aufgesetzt werden , daß sie eine ausstei
gende Spitze bilden und in kleinen , schnallen¬
artigen Lesen , von denen drei nach oben,
drei nach unten stehen , enden Das Jäckchen
ist sehr reich mit Litze besetzt. Diese bildet in
dichten Reihen einen breiten Gürtel und Bre-
tellcn , die an dem Gürtel mit Lesen enden.
Auch die Litzen des Gürtels stoßen vorn mit
solchen kleinen Lesen aneinander . Die Aus
schlüge des Jäckchens sind aus beiden Seiten,
der Umlegekragen ist nur auf der Außenseite
mit Litze garniert . Die Aermel haben am
Handgelenk breite Litzenverzierung , deren Enden
oben auf der Mitte des Aermels mit Lesen
aneinander stoßen.

Einen beliebten Besatz bilden auch Stoff-
pattcn mit hübschen , nicht zu großen Knöpfen,
gesteppte Falten n . dergl . m . Die Patten
umranden häufig den Rock über einem aufge¬
steppten , gleichartigen oder abstechenden Strei¬
fen , grenzen einen Vorderteil ab und zieren in
der verschiedensten Anordnung die Taille und
die Aermel.

Für ältere Damen hat man Paletots mit
weiten , pelerinenartigen Aermeln und Epau¬
letten (siehe Abb . Nr . 23 und 27 der heutigen
Nummer ) . Derartige Paletots oder Umhänge
werden auch eleganter aus gestickten Wollen¬
stoffen , moirs nntigns , rnoirä vslonrs , Brokat
u . s . w . hergestellt und mit Rüschen , Volants
ans Spitze n . s . w . geziert . Ebenso beliebt sind
für ältere Damen lange Mäntel mit halban-
liegendem Rückenteil und weiten , pelerinen¬
artigen Aermeln . Sie werden aus Tuch , Che¬
viot , Rcvcrsiblestoff n . dergl . angefertigt und
mit einfarbigem Taffet , Camsloon - oder Chan¬
geantseide unterfüttcrt . Diese Mäntel werden
mit und ohne Capuchon getragen Und sind
häufig mit großen Stoffschleifen und gezogenen
Halskrausen geziert . An einem Mantel aus
silbergrauem Reversible mit blaugrün karierter
Unterseite sind die Säume etwa 1 Cent , breit
nach rechts umgelegt , sodaß sie am Mantel
und den weiten Aermelteilen blaugrüne Ein¬
fassungen bilden . Vorn legt sich der Mantel
mit breiten Falten um , die vorn unter einer
großen , blaugrünen Stoffschlcife enden , sodaß
es den Eindruck macht , als werde der Mantel
durch eine mächtige Schärpe geschlossen . Ein
kragenartiges Capuchon , das oben mit einer
breiten , krausen Frisur endet , vervollständigt
den Mantel.

Für diese Mäntel sind außer den bekannten
covsrt oont - Farben auch Modefarbe , Grau,
Schwarz und ein neues „ Ziegelrot "

, sowie ferner
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Bronze , Fraise , Olive und Mode , je in der Mitte faltig zusammenge¬

faßt , ancinandergcnäht werden , — Für die Stickerei giebt  Fig . 88  die

Vorzeichnnng , wobei die Blätter im verschiedensten Olivebraun und -grün

mit nordischer Wolle , die Adern mit feinem , japanischem Goldsaden im Platt

stich zu arbeiten sind . Dem Außenrand der Blätter hat man einen einzelnen

Faden starker Hamburger Wolle in abstechender Schattierung mit einzelnen

Uebcrfangstichen aufzunähen und dabei nach der Blattmitte hin kleine

Schlingen zu bilden . Die einzelnen Ranken der Blüten sind mit Pearsall

scide in Hellfraise , sowie mit Filoselleseide in Bronze - und Olivcgrün in

verschiedenen Schattierungen in losen Stiel - und Plattstichen , die Kelch

blätter der Blüten im Plattstich mit bronzefarbcner Wolle , die Kelchmitte
mit gleichfarbiger Chcniile zu füllen , die in Windungen mit Ueberfang

stichen befestigt wird ; der Kelch der Knospe ist entsprechend in Olive zu
arbeiten . Einzelne Stiche von Goldfaden zieren die Chcnillc,

sowie den freien Teil oberhalb des Kelches,

11r . 4 . Iväschrbtutel mit üreuzstichvrrzirnmg
und gehäkelter Spitze.
(Abkürzungen siehe Seite 128 .)

Mttstcrvorlagei Rucks, d , Schnittmuster Bogens, Nr , XIV , Fig , SS,

Zur Herstellung des einfachen Wäschebeutels ist ein 100 Cent,

langer , 35 Cent , breiter Teil ans cremefarbenem , mittelstarkem

Kongreßstoff erforderlich , aus dem die Stickerei mit hell - und

dunkelblauer nordischer Baumwolle auszuführen ist , und zwar

wird die Stickerei des Ucberschlages von der linken Seite aus

gearbeitet,  Fig . 89  giebt einen Teil der Vorlage im Typensah,

wobei man für jede Type 1 Kreuzstich über 2 Fäden Höhe und

Breite , die Holbeinstiche mit dunkelblauer Seide entsprechend

auszuführen hat . Nach Vollendung der Stickerei verbindet

man den Teil mit einem erforderlich großen , cremefarbenen

Satinfutter und sügt die Seitenränder etwa 33 Cent , hoch zur

11r . 2 . Dekorationsschärpe mit Stickerei.

Mustcrvorzeichnungi Rucks, d, Schnittm -Bogcns , Nr , XIV , Fig , «8,

Die 118 Cent , lange , 39 Cent , breite Schärpe aus

seinem , modefarbencm Tuchstoff schmückt an beiden

Enden ein graziöser Blütenzweig , der in losen Platt -

und Stielstichcn teils mit seiner , nordischer Wolle , teils

mit Pearsall - und Filoselleseide , sowie Chenille und

japanischem Goldfaden gestickt ist und trotz der leichten
Ausführung eine reiche Wirkung erzielt . Den Außcn-
rand der Schärpe begrenzt ein Börtchcn ans einem

olive - und einem sraiscsarbcnen , schmalen Filzstoffstrei¬
fen , die umeinander gewunden sind , (Die genaue Aus¬

führung gaben wir zu Abb , Nr , 17 der vorigen Ar-

bcitsnummcr, ) Den Querrändern sind außerdem,
3 Cent , weit voneinander entfernt , noch verschiedenfar
bige , 0 Cent , lange , 4 Cent , breite , stufenförmig aus Ar . 4 , veckeken mit Seräs -iiAer vnrck-

einanderliegendc Filzstoffzacken in gezähnter Blattsorm brnvka -rkikit,

untergesetzt . Eine olivesarbene Zacke , die einer mode - ,
sowie einer fraisesarbcnen Zacke ausliegt , wechselt stets
mit einer sraisefarbenen , unter der sich eine olive - und

eine modesarbene Zacke befindet , ab . An jeder untern

Zacke ist an feiner Seidenschnur ein Bällchen befestigt,
wofür acht kreisrunde , 3 Cent , große Filzstoffteile , in

-0- ! - --! 1 - -- - - ^ --l
SSl I - ISSS - - ! - ---- -- - - ----- - ! ----- , I -- --- - -
--os --<-->»« >, „><><>->» szzzs
osi - - - isso - « -- -- - --- - - -><>-- ! I- -- - s ----- ----
c-! » - - , -- -

p «!-> I
. . , ! --- - --- ,
- ! - - -- , !

^ - - ISS -Z !- ->
- - ISSSSSS ^MS»
HLÜHS - !- -

Xr , S,
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Ilr . V , 5 und 9 . Fuß-

Kissen mit Flach - und

Krruzstichstickrrri.
Mustcrvorzcichnung- Vordcrs, d
Schnittmuster Bogeiis, Nr . VHI,

Fig , IS.

Sehr hübsch wirkt die in
wenigen Farben gehaltene , aus
nordischem Javastoff ausgeführte
Stickerei des 30 Cent , langen,
26 Cent , breiten , etwa 8 Cent,
hohen Fußkissens , dessen untere

Seite braunes Ledertuch deckt. Die abgerundeten
Ecken des Kiffens schmücken versetzt treffend bronze
und olivesarbene Puffen , sowie Quasten aus Filzstoff
Die Griffe an den Seiten sind aus gedrehter Schnur
in Luftmaschen gehäkelt . Die Stickerei erfordert einen
24 Cent , breiten , 52 Cent langen , crömefarbcnen,
mittleren Streifen , der gleichzeitig die Querseiten des

Kissens deckt; diesem schließt sich seitlich je ein 14 Cent,
breiter , etwa 30 Cent , langer , bronzefarbcner Streifen
derartig an , daß der Mittelstreifen an beiden Seiten
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vunksldrami , O Olive, ^ (xolüZeld,
lH (Zröms, Z I 'ovcl.
Nustervorla ^ e 211 Xr . 6.

Xr . 6 . ? u8skissev mit I 'ls .eli - uuä Xreuzstielistiokerei.

Tasche zusammen , während der Ueberschlag , 21 Cent , weit vom untern

Rande entfernt , bis auf etwa 14 Cent , Breite in eine doppelte Tollsalte

geordnet , durch einen vernickelten Bügel geleitet und daselbst befestigt wird.

Der untere Rand , sowie der Uebcrschlag schließt mit einer , mit hellblauem

Doppelgarn um 2 Cent , große Kartonringe gehäkelten Spitze ab . Hierfür
arbeitet man , 1 , Tour : Hingehend um die obere Hälfte jedes N , 2mal

abw , 5 f , M, , 1 P , aus 5 Lm, , dann 5 s, M, ; zuletzt um den letzten R,

(am Original 14 ) noch 1 P , - 2 , Tour : Zurückgehend " 5 f , M, , 1 P,,
11 f, M , um den nächsten R, , 1 s, K , in die nächste f , M , des folgenden
R , und 11 f , M, , 1 P , und 5 s, M , um den gleichen R, , 1 f , Ä wie

zuvor in den folgenden R, , dann vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 P , und 1

f , K , in die 1 , s, M , Für jede Zacke häkelt man alsdann je um einen

einzelnen R , I I f , M, , deren 4 , und 8 , M , der 6 , f , M , des nächsten und

folgenden R , anzuschlingen ist , dann 1 P , und 4mal abw , 5 f , M , und

1 P, ; zuletzt 1 f , K , in die 1 , f , M , Am obern Rand arbeitet man stets
2 dpi, , durch 3 Lm , getrennte St , um jedes P , » «.ssr is .oso;

11r . 4 . Drckchrn mit Hlirdailgrr Durchkrucharbrit.

Für das niedliche , ausschließlich der Franse 12 >/ „ Cent , große Dcck-

chen führt man auf weißem , russischem Leinen mit mittelstarkem Glanz¬

garn zunächst die Flachstichbegrenzung des schrägen Durchbruchkaros aus,
indem man für jede Seite eines Zäckchcns 7 Flachstiche über 0 Fäden Höhe

nach je 1 Faden Zwischenraum arbeitet . Hierauf stellt man in gleicher

Weise die Zackcnreihen an den Ecken des Deckchens her und übernäht dann

nach Abb , den Fond der dadurch entstandenen Karofiguren , von der Mitte

aus , sternartig mit einzelnen Stichen , wobei der Faden schars ange¬

zogen wird , sodaß sich ein kleines Loch bildet . Alsdann wird die Mittel

figur des Deckchens in gleicher Weise ausgeführt und nun der Stoff sllr
den Durchbruch durch abwechselndes Ausziehen und Uebergchen von je 0

Fäden kariert , worauf man die stehengebliebencn Fäden im point cke

rspriss dnrchstvpft und hierbei , wie ersichtlich , Picots arbeitet . Zuletzt

umschürzt man den Nnßenrand des Dcckchens mit Languettenstichcn über

. ^ Fäden Höhe und 2 Fäden Zwischenraum und franst den Stoff etwa

iüz ti , 2 '/z Cent , breit aus , (74,77s;
Xr , 8 , ksstivkter lisoblsinker ans ? Ü2Stotk,

Xr . 7 . Voräer - null R-ücks -nsiollt neun
m ^ntel Xi -, 40 , obne kelerine.

Hr . 9 . Isil äer Stickerei 2U Xr , 6,
° , äcr 0r !gi>!alxrvsss.

Xr . 2 , vekors -tions-
sobärxe mit Stickerei.

^
XIV,
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gleich lang übersteht . Hierauf führt
man zunächst nach der zum vierten
Teil gegebeneu Vorzcichnung Fig . 15»
(1 Cent , breit vom untern Rande ent¬
fernt ) die Kreuzstiche des Mittelstreifens
mit goldgelber , vierfädiger Filoselle-
feide aus , wobei jeder Kreuzstich über
2 Fäden Höhe und Breite zu arbei¬
ten ist , stickt die stabartigcn Verzie
rnngen mit bronzesarbener Wolle ent¬
sprechend im Flachstich und überträgt
dann die übrige Vorzcichnung auf den
noch freien Fond . Mit Berücksichti
gnng der Abb . Nr . 9 füllt man nun,
den Konturen entfprechend , die bogen
sörmigen Figuren im abgefetzten Flach¬
stich (über t bis 6 Fäden ) mit olivc -,
die blattartigen Figuren im ineinander¬
greifenden Flachstich mit bronzesarbe-
iier , die Muschen , Sterne und Börtchen mit dunkelbrauner,
die Mitte mit bronzesarbener , nordischer Wolle im senk-
und wagerechtcn Flachstich und umrandet einzelne Figuren
nach Abb . mit goldgelber Seide . Auf den bronzefarbenen
Streifen führt man alsdann die Stickerei nach der Typcn-
vorlage Abb . Nr . 5 im Flachstich aus , wobei für jede Tppe
2 Stich über 2 Fäden des Gewebes zu berechnen , die
Stiche jedoch über 2 bis 11 Fäden auszuführen , fämtliche
cremefarbene Figuren außerdem im Holbeinstich mit brau¬
ner Wolle zu umranden und die geraden , braunen Reihen
im schrägen Flachstich zu arbeiten sind . Die Puffen ersor
dern je einen 29 Cent , großen , kreisrunden Stoffteil , der
ringsum dicht eingekränst , zu befestigen und mit einzelnen
Stichen pnffig zu ordnen ist . Für die Quasten hat man
je einen bronze und einen modesarbenen , 11 Cent , langen,
fein gefransten Filzstoffstreifen zusammen dicht umeinander
zu winden und zweimal mit Seide abzubinden . An jeder
Ecke ist eine bronze - und eine olivefarbene , gleiche Quaste,
an einer aus Filzstoffstreifen gewundenen Schnur zu be
festigen . Den Ansatz der Puffen deckt grünweiße Schnur,
die auch den untern Rand des Fnßkissens begrenzt und für
die Griffe zu verwenden ist . » s .oos . m . - -i

11r. 8 . Gestickter Tischtäufer ans Mzstoff.
Muslervorzcichmmg: Vorders. d Schnittmuster-Bogens, Nr . VIII,

Fig . 44.

Der mit einer geschmackvollen Stickerei verzierte Läufer
ist 155 Cent , lang , 55 Cent , breit aus terracottafarbenem,
starkem Filzstoff gefertigt , ringsum bogig ausgeschlagen
und mit einem leichten Seidcnsuttcr versehen . Für die
Stickerei überträgt man die Vorzeichnung nach Fig . 11
des Schnittmuster -Bogens und führt dann die Stiele und
Blätter der Zweige , in grünen und gelbbraunen Farben¬
tönen , im Stiel - und Plattstich mit feiner nordischer Wolle,
vic Blättchen jedoch zum Teil an den Spitzen mit seiner

Xr . 11 . laekvlren In xoint-
lave -Hrdeit.

Xr . 12 . kriit ^ allrskleiä mit vtkenein läekellen null Klusenelleinisett.
Rüekarisiolit , Ledriitt uv6. üssodr . : Rüeks . cl. Lolivittinustör -IZoAöiis, Nr . XII,

?ig . 74—82.

Goldschnur aus ; die brei¬
teren , sich am Außen¬
rande der Bordüre wie¬
derholenden Blättchen wer¬
den jedoch in der Mitte
senkrecht mir Wolle unter¬
legt , wagcrecht mit hell¬
grauer , ungeteilter Filoselle-
feide im Plattstich nbcrstickt
und mit doppelter Gold¬
schnur , in ' . Cent , breiten
Zwischenränmen , wagcrecht
überspannt ; die Strahlen
stickt man ziemlich dicht mit
einzelnen Stichen von hell¬
graugrüner , feiner nordi¬
scher Wolle . Hierauf unter¬
legt man die in verschiede¬
nen Bronzetönen mit Seide
zu arbeitenden Blüten zu¬
nächst in Kreis - und Halb¬
kreisform dicht mit Wolle,

stellt dann die Blättchen mit langen , durch Ucberfangstiche
befestigten Kettenstichen her , führt stets zwischen zwei dieser
Stiche einen etwas dunkleren Stich ans und verziert die
Blüten nach Angabe mit Knötchenstichcn . — Den Bogen¬
rand der Bordüre hat man mit hellgelber Seide im Platt¬
stich zu füllen , quer mit Goldschnur in regelmäßigen Zwi-
schenrüumen zu überspannen , mit dunkelbraunen Stielstich¬
reihen zu begrenzen und die Blättchen wie die gleichen
Blättchen der Zweige auszuführen . Hierauf füllt man die
Arabeskenformen dicht mit Kreuznahtstichen von graugrüner
Wolle , umrandet sie mit japanischem , durch Ucberfangstiche
befestigtem Goldfaden , näht diesen in gleicher Weise für die
sich kreuzenden Linien des Fonds auf und überstickt ihn an
den übereinanderliegenden Stellen mit Kreuzstichen von
dunkelgrüner Chenille ; sür die Zierstiche arbeitet man zu¬
nächst einen geraden Kreuzstich mit graugrüner Wolle,
dann einen schrägen Kreuzstich mit hellgrauer Seide und
zuletzt in der Mitte einen kleinen Kreuzstich mit Goldschnur.

s74,10S)

IN. 10. Kragen mit Krawatte and Manschette.
Da die Frühjahrsmode noch eine ganz besondere Vor¬

liebe für Kragen und Manschetten zeigt , treten auch hier
vielfach Neuheiten zu Tage , wie z . B . unsre Abb . ver¬
anschaulicht . Der etwa 2 ' , Cent , breite , überfallende
Teil des hinten mit Knopsjchluß versehenen Kragens , sowie
der Manschette besteht ans einem Batistplissö , welches mit
erforderlich breiten Bündchen aus Leinen verbunden ist.
Die Krawatte aus blangrün karriertem , panamaühnlich ge¬
webtem Seidenband ist vorn zu einer festen , aus einem
Ende und einer Oese bestehenden Schleife geordnet , die durch
einen Knoten zusammengehalten wird . ps .v- sz

Xr . 13 . Kettäeeke ans gestickten Streiken null Xinsätsen.
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Nr. I I . Jäckchen in imint-Inev -Arlirit.

Zur Vervollständigung sommerlicher Toiletten geeignet ist das aus bulter

farbenem Leincnbändchcn und entsprechendem Leinengarn hergestellte Jäckchen,
dessen hübsche Wirkung durch auslicgende Ringe noch gehoben wird . — Für
das Jäckchen überträgt man zunächst das Muster ans sarbigen Glanzkatlnn.
heftet das Bändchen den Konturen gemäß ans . wobei es nach Erfordernis ein

zuhalten und umzubiegen ist , und führt dann die Stäbe , Spinnen und Rädchen
der Verzeichnung gemäß ans . Sämtliche Blattfiguren werden im Krcuznahl
oder nach Belieben im verschiedenen Spitzcnstich gefüllt ; zuletzt näht man die
aus Garn zu drehenden , im Langucttenstich zu umschürzenden Ringe entsprechend
ans und verbindet die Achseln , ^ an ^ treffend , mit Stäbchen . Den Anßenrand
des Jäckchens begrenzt man schließlich ringsum mit Picots , für die man stets

um eine Langucttenschlinge einen punto - tirato -K noten arbeitet . —

Eleganter läßt sich das Jäckchen mit schwarzem Seidenbändchen und

schwarzer Kordonnetseidc ausführen , wobei einzelne geschliffene Jett
steine , Flittern in Schwarz oder Stahl , sowie kleine Schmelzperlen,
dem persönlichen Geschmack entsprechend , zu befestigen sind.

IIl . 13 . Fettflecke ans gestickte» Streifen » ud Ei»sähen.
Mustcrvorzcichnung: Vordcrs. d . Schnittmustcr-BogcuS, Nr. VIII , Fig . tg.

Die geschmackvolle , sehr elegante Bettdecke ist ausschließlich der
11 Cent , breiten , geklöppelten Spitze etwa 190 Cent , lang , 140 Cent , breit
und besteht , wie ersichtlich , aus verschieden breiten , aus crkmcsarbcnem
Gazekancvas hergestellten Streifen , die mit im Flachstich ausgeführten,
graziösen Blumengewinden verziert sind , sowie aus 9 Cent , breiten,
abgepaßt geklöppelten Einsätzen . Für den mittleren Teil ist ein etwa
.11 Cent , breiter , V2 Cent , langer Kanc
vasstreisen erforderlich ; der nächste , etwa
91 Cent , breite Streifen muß an den
Lüngcnseiten 141 , an den Qucrseitcn 91
Cent , messen und ist für die Ecken sorg
sälrig im rechten Winkel mit schräger
Naht abzunähen . In gleicher Weise hat
man den äußern , 19 Cent , breiten Strei¬
fen herzurichten , hierauf sämtliche Streisen

an den Rändern nmzuheftcn und die Vorzcichnnng mit Berücksichtigung der Abb.
nach  Fig . 43  zu übertragen , wobei das Muster für den mittleren Teil mit geringer Mühe zu verändern ist . Alsdann führt man die Stickerei im Flach und
Sticlstich mit vierfädigcr Filosclleseide ans , und zwar die Blüten je nach Ge
schmack in Fraise , Rosa oder Hellblau , sorgfältig bis Weiß schattiert , die Blätter,
Knospen und Stiele in verschiedenen olivegrünen Schattierungen . Zuletzt ver¬bindet man die Streifen mit den Einsätzen , versieht die Decke mit farbigem
Seidcnfnttcr und begrenzt sie mit der Spitze . l75, ° °sz

lle . 15 . Kleid mit past
'entaillr für junge Mädchen.

Das hübsche Kleid aus weißem Kaschmir besteht aus einem glatten Rock,
sowie einer nur unten leicht gefalteten Taille , der eine vorn und lnnten spitze
Passe aus in Säumchen genähtem Stoff und Guipürcbordüre ausliegt . Diese
ist vorn , wo sie unter einer mit Guipürebordürc verzierten Tollfalte geschlossenwirb , und an den Achseln mit plissierten , mit schmaler Spitze abschließenden
Frisuren begrenzt . Den Achseln liegen zugespitzte Patten aus Guipürebordürc
ans . Die oben kurze , nach hinten fallende Puffen bildenden Aermel sind unten
gleichfalls mit Stoffplissäs verziert ; der seitwärts mit einer Schleife geschmückteGürtel , sowie der Stehkragen bestehen aus farbiger Seide.

11r . 2V und 21 . Frühjahrs- und Sommrrhüte für junge Kamen.
Allerliebst ist der runde Hut Abb . Nr . 90 mit gerader Krempe von tabak¬

farbenem Phantasiegeflecht , die sich einem Kopf von gelblichem , gleichem Geflecht
anschließt . Diesen verhüllt schöne Guipürespitzc , in welche sich seitwärts mehrere

aneinander befestigte Veilchentuffc mit Blättern
schmiegen . Hinten legen sich an beiden Seiten
unterhalb der Krempe volle Veilchentuffc gegen
das Haar.

Das reizende Toqnehütchen Mb . Nr . -' 1
besteht aus feinen , zartsarbigcn Blüten und bräun¬
lich getönten Blättern . Vorn an der linken
Seite ruht eine mit einer Straßschnalle verzierte
Schleife von schwarzem Sammetband , hinter der

sich hochsiedend durch Draht
gestützte Schlingen und En
den von gleichem Band er¬
heben.Xr . 14 . Kleiä mit xlissiertem Xivss,t- unä ? g,ttevgkri>itnr.

Vesobr . : Vorüers . ü . Sobllittmvster -Lvsevs.
Xr . 15 . Xleiä mit 5n.8sevtg.i11okür ^vv^ e Alääebev.

Xr . 22 . Toilette init darvitur vov Lxit2ev-
doräürev . (vier -u Xr. 16.)

Lebrütt rinü IZesobr. : Rüoks . ü. LebvittmiiLter-

Xr . 23 . XrüHabrsmavtelet mit ? asse-
mevterie ^ arvitvr.

Xr . 24 . XrüHakrsstrassevtoilette mit
^ävkoiiev . (Hierzu Xr. 17.)

Lodens , Xr. XIII , I ' jA. 83—85.

Xr . 20 vvä 21 . Xrr
Xr . 25 . Toilette mit plissiertem

vvü Lpit2evxarvitur.
IZescbr. : Rüeks . cl. Sednittmuster -Hoz

üre kür ^vvAe Vamev.
I Xleiä mit breitem dürtel

l I-it2evver2iervvx.
Lesekr . : Rüoks . ä. Fekrätt-

! muster-LvAens.

Xr . 27 . XrüXjabrspaletot mit Xxavlettev-
^arvitur , aveb kür altere Vamev ^eeixvet.

IZ0A6QS, Xr. V, 5iF. 31—35.

Xr . 28 . valetot kür HvvAe Vamev.
vsseür. : XüolLS. ä . soÜQlttllluster-voAevs.

Xr . 29 . Xleiä mit Lävmobevxarvitvr
kür ^uv ^ e Nääoliev.

(Hierzu Xr. 19.) Leselir. : Riteks . 6. Lekllitt-
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zus . zuzuschürzcn ist , und 5 Lm ., doch fallen die letzten
5 Lm . fort , dann 2 St . um die nächsten 9 Lm . und

vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . dreif . St.
— 9 . Tour : Um jeden Lm .-B . 5 f . M ., doch nach
der 3 . f . M ., 1 P . aus 5 Lm . und 1 s. M . in die

vorige M ., um das M .-Glied vor und nach den 2

einzelnen St . je 1 s . M . — Um den untern Passen¬
rand arbeitet man hierauf die 1 . und 2 . Tour , wo¬
bei jedoch in der I . Tour in der vordcrn Mitte statt
6 Lm . stets nur 5 Lm . zu häkeln sind . » s,vll . ?4,ss»i

.11r . 32 — 39 . Ilrur Hutformcn fttr die

Frnhjahri >- und Soinmrrsinlon.

Die neuen Hüte zeichnen sich durch Leichtigkeit
und schöne Farben aus , was durch die vielfach ver¬
wendeten Phantasiegeflcchte aus Seide und Bast her¬
vorgerufen wird , doch sind auch die Formen eigen¬

artig und recht malerisch.
An dem bronzesarbencn , kleidsamen Hut Abb.

Nr . 32 besteht die Krempe und der Kopfrand ans
einem einfachen Geflecht von Bast - und Seiden¬

streifen , während zu der Umrandung und der

Kopsplatte ein Geflecht mit durchbrochenen Seiden¬

streisen verwendet ist.
Für den einsachen Hut Abb . Nr . 33 ist fei¬

nes , englisches Perlstroh in dunklem Braun ver¬
arbeitet , weshalb sich dieser Hut vornehmlich für
die Reise und praktische Zwecke eignet.

Abb . Nr . 34 zeigt ein silbcrgranes , für ältere
Damen passendes Kapotthütchen mit schmaler , spitz

aufgebogener Krempe aus einem Geflecht von

glatten und durchbrochenen Seidenstreifen , wäh¬
rend zu dem Kopf ein Geflecht aus glatten Bast-
und Seidenstreifen verwendet ist.

Neu und eigenartig in der Form ist Abb.

Nr . 3ö , aus einem Geflecht von Bast und Sei-

Nr . 39 u . 31 . Htindrnpasse mit Landdurchzng.

Häkelarbeit.
(Abkürzungen siehe Seite 12S.)

Die hübsche , mit drelliertem Garn Nr . 60 gehä¬
kelte , vorn wie ersichtlich , eine Spitze bildende , hinten

gerade Hemdenpasse besteht aus einzelnen , einander

angeschlungenen Rosetten , die durch mehrere in der

Runde ausgeführte Touren begrenzt sind . Rosa
Babyband , dessen Enden in zierliche Schleifen gebun¬
den werden , ist , wie ersichtlich , durch eine dieser Touren

geleitet . Zur Herstellung einer Rosette arbeitet man
I . Tour : Um 6 zur Rundung geschlossene Lm ., 6mal

abw . i Blt . aus 3 dpt . St . (statt der 1 . dpi . St . des

ersten Blt ., 4 Lm .), die nacheinander zus . zuzuschürzcn
sind , und 5 Lm . ; zuletzt 1 s . K . in das 1 . Blt . — 2.

Tour : 1 s . M . um den nächsten Lm . -B ., dann 3mal

abw . 1 Blt . wie zuvor und S Lm . um jeden Lm .-

B . : zuletzt I f . K . in das 1 . Blt . — 3 . Tour:
3 f . K . in die nächsten 3 Lm ,

* 3 Lm ., für 1 P.
5 Lm . und 1 f . M . in die 1 . dieser 5 Lm ., 3

Lm ., 1 f . M . um den nächsten Lm .-B . und vom * lL

wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 W

f . K . In dieser Weise stellt man sämtliche Ro - H
selten , deren Picots mit Berücksichtigung der Abb . ?

einander anzuschlingen sind , her , und zwar ersor - -

dcrt der vordere , spitze Passcnteil (siehe auch Abb.

Nr . 30 ) 13 , der Hintere gerade Teil 11 und die

Aermel je IS , zur Rundung zu schließende Ro¬

setten . Bei Herstellung der Äermel hat man die
1 . und 10 . Rosette den Passenteilen anzuschlingen -
und mit der 13 . Rosette einen kleinen Keil zu ^
bilden ; dieser wird dadurch erzielt , daß zwischen Z
dem Anschlingen an der einen Seite der Rosette «
0 , an der andern 3 P . frei bleiben . Alsdann
arbeitet man um die Aermel und um die Hals-
rnndung , mit Berücksichtigung der Ecken und der
vordern Mitte , 1 . Tour : * 1 St . um das 2 . freie
P . der nächsten Rosette , 2mal abw . 6 Lm . , 1 f.
M . in das folgende und zweitfolgende P ., dann

Hr .34.

Hr . 30.
lksil äer

Häkelarbeit
2nr ? asss

Xr . 31.

IIeitle äer
Original-
xrössö.

Hr . 31 . Lemäenpasse
mit LanasinrelmnA.

ttäkelerbeit.

Xr . 30 in Xällto der

Hr . 36 39 . Heue Ilntkormen kür Sie ? rübsabrs
uoü Lommersaiso » .

Hr . 32 — 3S . Xsue llntkormen kür äis ? rübjabrs
nnü Sommersaison. dcnstreisen . Der Kopf verengert sich nach der Mitte

und die vorn sehr breite , gerade Krempe vcrschmälert
sich nach hinten , wo sie zu beiden Seiten des Haarkno¬
tens mit einer tiefen Spitze herunterfällt.

Niedlich ist das Kapotthütchen ans goldbraunem
Phantasiegeflecht Abb . Nr . 36 , dem vorn eine doppelte
Schleife aus Seidengcflecht angefügt ist.

Bei Abb . Nr . 37 besteht der leicht geschweifte Kopf
und die Umrandung der Krempe aus Hellrosa Seiden¬

geflecht , während die Krempe selbst aus gleichfarbigem
Bastgeflecht gebildet ist.

An dem Hut Abb . Nr . 38 schließt sich dem nach
oben verbreiternden Kopf ans feinem , schwarzem Bast-
gcflecht eine vorn breit vortretende Krempe ans

Schlingengeflecht von Bast und Seide an , während der

einfache Hut mit schmal aufgebogener Krempe und

hohem Kopf in Abb . Nr . 39 nur aus schwarzem Bast¬
geflecht besteht . «sz

6 Lm . , 1 St . in das nächste P ., 6 Lm . und je 2 drei

fache St . , die zus . zuzuschürzen sind , in das letzte P.
dieser und in das 1 . P . der folgenden Rosette , 6 Lm.
und stets vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
St . — 2 . Tour : 4Lm ., dann stets abw . 1 St . in die

zweitnächste M ., 1 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der

ersten 4 Lm . — 3 . Tour : 1 f . K . in die 1 . Lm . und
^ 1 s. M . um die nächste St ., 11 Lm ., 1 f . M . um die

viertsolgende St ., für 1 Blt . S Lm . und 2 dpt . St .,
die mit der M . aus der Nadel zus . zuzuschürzen sind,
in die 1 . der 5 Lm ., 1 gleiches Blt . , 3 St . übgi und

vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . s. M . —

4 . Tour : 6 s. K . in die nächsten 6 Lm .,
* S Lm ., 1

Blt . wie zuvor , 1 f . M .
' um das Glied zwischen den

beiden nächsten Blt ., 1 Blt ., 5 Lm ., 1 s. M . um den

nächsten Lm . -B . und vom ^ wiederholt ; zuletzt statt
der f . M ., 1 f . K . in die 6 . s . K . — 5 . Tour : S f.
K . in die nächsten 5 Lm ., dann stets abw . 1 f . M.

in das nächste Blt ., 7 Lm . — 6 . Tour : Wie die 2.

Tour . — 7 . Tour : * 1 f . M . um die nächste ein

zelne Lm ., 11 Lm ., 1 f . M . um die viertsolgende
einzelne Lm ., 9 Lm ., 4 St . übg . und vom ^ wieder

holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 8 . Tour:
* llm die nächsten 11 Lm . Smal abw . 1 dreif . und
1 dpt . St ., die mit dem letzten Gliede der dreif . St.

Xr . XIV , ÜA . 86
und 87.

Xr . 42 . Xaikee
wärmer mit

leiokter Stiokerei
im enAlisvken

dsseluimek.

Xr . 41.
Xs .tkeeivärmer

mit äem ? utter

im 2uss .mmen-
I1S.NF

Aestriokt.

Xr . 40 . I 'rüHs .krs - oder Neisemantsl.
(Hierzu Xr . 7.) Loknitt und Lssodr . : Rdoks . d. Lednittinuster -LdSSNs,

Xr . IX , 46—54.
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Nr . 48 . Mantel mit gesticktem Nr . 49 . Rrük ^alirs - oäer Regenmantel Nr . SO . I 'rüHakrsxaletot nnä Hat Nr . S1 . Vorüeransiokt Nr . S2 . Voräer - unä Räok-
Xragen knr Aläüoken von 8— 9 5akren . kär ^unge NäÄekeu von IS — 16 äakrea . 5nr Alääolien von 7— 8 lakreu . 211 Nr . 48 . ansieht 211m Nantel Nr . 49

(Nisrziu Nr . 51 ) 8chaitt , läustervor ^. u . Resckr . : (Nieren Nr . 52 .) 8cür>1tt u . Rescür . : Voräers . Lotinitt unä Resckr . : Voräers . ä , Lodnitt- (ohne Belvrine ).
Rucks , ä . 8o^nittin.ust6r -Rossns , Nr . X, RiF. 55—64. ä . 8chnittmust6r -RoFSvs, Nr I , Rix . 1—11. wuster -Rosevs , Nr . VI , I 'iF, 36—10.

Nr . 43 . LInsenan2ng aus Oheviot mit Borten-
ver2ierung kur Xnaden von 7— 8 wahren.

8chnitt unä Rsscdr . :

Nr III , Rix . 18—24.

Nr . 41 . Kaffeewärmer mit dem Futter im Znsammen-
hang gestrickt.

(Abkürzungen siehe Seite 128,)

Der einfache Kaffeewärmer ist im versetzttresfenden Karomuster mit
Zephyrwolle in 2 abstechenden Farben oder 2 Schattierungen einer Farbe
gestrickt und aus 4 Teilen zusammengesetzt , welche außen regelmäßige
Tollen , innen ein dichtes Futter bilden . Für einen der stets ganz rechts
zu strickenden Teile arbeitet man mit dunkler Wolle , auf einem Anschlag
von 108 M, , zunächst 2 Touren und strickt dann in der 3 , Tour 2 M,
mit gleicher Wolle , hierauf stets abw , 13 M , mit Heller und 13 M , mit
dunkler Wolle , wobei man die Arbeitssäden auf der Rückseite weiter¬
leitet und beim Wechseln derselben stets die letzten 13 M , bis auf etwa
2 Cent , Breite zus , schiebt , wodurch sich ans der Außenseite die Tollen
bilden und aus der Rückseite ein glattes Futter entsteht (der nicht ver¬
wendete Faden muß stets unter dem augenblicklich benutzten Faden
hängen ) ; zuletzt  2  M , mit Heller Wolle , In dieser Weise
arbeitet man für den 1 , Karostreifen 24 Touren und
strickt hierbei in den geraden Touren die ersten 2 M , mit
Heller Wolle , dann abw , je 13 dunkle und 13 helle , sowie
zuletzt 2 dunkle M, , und leitet selbstverständlich die Fäden
auf der Futterseitc weiter . Es folgen nun noch 10
Karostreifen , wobei man die Farben für die Karos jedoch
wechselt und jeden Streifen je um 2 Touren vcrschmä-
lert , sowie außerdem in der 1 , Tour jedes Streifens stets
die 2 letzten jeder 13 M, , in dem 4 , Karostreisen jedoch
auch die 2 ersten dieser M , zus , strickt , sodaß in dem
letzten Streifen jedes Karo nur 2 M . breit ist ; dement¬
sprechend werden nach oben hin die Maschenreihen enger
zus , geschoben . Zuletzt kettet man die M, , je 2 zus , fas
send , ab , stellt die 3 andern Teile in gleicher Weise her
und näht sie , neben den äußern M, -Reihen , welche nach
innen umgelegt werden , zus, ; in der obern Mitte hat
man die Teile dicht zus , zu ziehen und daselbst einen
Wollenpompon zu befestigen,

Nr . 42 . Kaffeewärmer mit leichter Stickerei
im englischen Geschmack.

Schnitt und Mustervorzeichnungen : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . XIV . Fig . 86 und 37.

Zur Herstellung des hübschen Kaffeewärmers schnei
det man zunächst nach Fig . 8t > des Schnittmuster -Bogens
je zwei Teile aus grünem und zwei Teile aus hellterra
cottafarbenem , englischem Leinen , überträgt auf erstere

Nr . 47 . RriihHahrskleiä mit Länäohengarnitnr.
Rückansicht unä Rescür . : Rücks . ä . 8cdnittinnster -Roxsns.

die Verzeichnung der gleichen Figur , aus die andern Teile je
die Vorzeichnung Fig . 87 , die durch das Randbörtchen ent
sprechend zu ergänzen ist , und führt dann die Stickerei mit
farbiger waschechter Seide , das Randbörtchen mit starkem , wci
ßem Glanzgarn im leichten Stiel - , Languetten - und Knötchen
stich aus . Auf den terracottasarbenen Teilen hat man das
Muster im Stielstich mit dunkelolivefarbener Seide zu sticken
und dann die Blätter mit verschiedenen helleren Schattierungen
in geraden , losen Plattstichen zu füllen , wobei jeder Faden längs
der Mitte , eine Blattader markierend , mit einem Ueberfangstich
in der entsprechenden Farbe zu befestigen ist . Die geraden
Linien des Randbörtchens hat man im Stiel -, sowie einzelnen
Languettenstich , die Punkte im Knötchenstich auszuführen und
längs der Zacken einen losen Faden Garn zu spannen , der
stets an jeder Zackcnspitze mit einem Ueberfangstich zu be¬
festigen ist . Die Blüten der grünen Teile sind in zwei terra¬
cottasarbenen Schattierungen im gegeneinandergekehrten , ein¬
zelnen Languettenstich zu arbeiten und in der Mitte mit
dunkel - , sowie hellterracottafarbenen Knötchenstichen zu füllen.

Nach Vollendung der Stickerei verbindet man die Teile
miteinander , fügt dem Kaffeewärmer ein starkes , weißes Molton¬
futter ein und befestigt oben eine grüne Stoffrosette , in deren
Mitte sich eine kleine , terracottafarbcne Rosette , sowie ein zum
Ansassen dienender doppelter Stoffzipfel befindet , (?4,s °s)

Hr . 44 , Kolkes,? « sns einem seüottisvlion
?Isiä ^ ekertißt , mit Ksrnitnr von snk-

xestexxten Inelrstreiken nnä Lronzeknöxken,

Xr , 45 nusi 46 , Rüvksnsielrten
2N Xr . 55 nnä 57,



Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmuster -Sogen, enthaltend: Schnittmuster  zu Abb. Nr. 12 , 22 - 24 , 27 , 40 , 43, 44 , 48 - 52 , ss, sowie di- Mustcrvorzeichnungcn  und -Vorlagen

 zu Abb . Nr . 2, 3 , k , 8 , 13 . 42 , 48.
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Erklärung dcrAdllürziingrn.
Häkelarbeit : M . —

Masche , Lm . — Luftmasche,
abw . — abwechselnd , Blt . —
Blättchen , dpt. — doppelt,
St . — Stäbchenmasche , s. —
fest. K . — Kettenmasche , B.
— Bogen, P . — Picot , zus.
— zusammen , übg. — über¬
gangen . dreif. — dreifach,
R . — Ring.

Strickarbeit : M . —
Masche , zus . — zusammen,
abw . — abwechselnd.

Dezugqurllen.
Stokke : Ruäolxli

Lert20 ^ , Reri -Nis.liii
(Person , Berlin.

Xlviäor . ? aris : Älai-

liidlsr : ^ .bb. 1 , 12 , 22,
21—26 , 29 , 47 , 55—5,7. —

^db . 14^ 15.
^

^dd . 23, 27,
'
2« .

lrsrsoia : 40 , 44 . —

ck'^ .Fsr : ^ .bd. 20, 21.— MlU6.

I Vxc ra : Xdd . 53, 54.

5is 39. -— Hl. 8 ta 1Q, I 'rleä .»
rielrstr . 190 : ^ bb . 10.

XiiiäerFaritkrobe . Ler-
lin : Alülls r , Ii6ix2iA6r-
strasss 92 : ^ bb . 48, 50 . —

.Vdb . 49 . — I! aer n.

334 :
^

41,5 . ^ ^

.4.55 . 3l!

Ilittsrstr . 45 : ^ .55 . 2, 6 . —

I ü̂t204vstr. 73 : 4̂.55 . 4 . —

b'rieärredstr . 78 : ^ .55 . 8,

Hotox : ^ .55 . 3.

Xr . 67 . Toilette in kriv ^esskorni
mit Sxit2en - uvä ^ettAg .ruitui ' .

(Hierzu Xr . 46 .)

Nr . 63.

Ucbertragcn von
Mustrrn auf Ztoffc.

Man zieht hierfür
das betreffende Muster aus
durchsichtigem Papier nach
und durchsticht dieses längs
der Konturen in dichter
Löchcrrcihe mit einer seinen
Nadel . Mit dieser Schablone
kann man das Muster aus
Sammet , Plüsch , Tuch, At-
laS, Leinwand u . s. w . über¬
tragen . Hiersürlegt man die
glatte Seite der Schablone
aus den aus einer Holz¬
platte zu beseitigendenStoss,
überstreicht die punktierten
Linien mehrmals mit einem
mit pulverisierter Kreide
gejülltcn Mulljäckchcn und
hebt dann die Schablone
ab . Die aus dem Stoss in
Punkten erscheinendenKon¬
turen werden mittelst eines
seinen Pinsels , der in eine
Flüssigkeit von Blciweiß
und Gummi arabicum ( sür
dunkle Stosse) oder von
ausgelöstem Waschblau und
Gummi arabicum ( sür helle
Stosse) getaucht ist , nach¬
gezogen.

Eine noch einsachcrc
Art zum Ucbertragcn der
Muster aus Stoss ist das
Ausplätten derselben,
welches sedoch nicht sür Sam¬
met, Plüsch oder Velvct an¬
zuwenden ist . Um daS
Muster aus den Stoss zu
übertragen , löst man etwas
Ausplättsarbc ^ mit dünn¬
flüssigem Gummi arabicum
aus . legt dann durchsichtiges
(geöltes) Papier aus das
zu kopierende Muster und
zieht alle Striche desselben
mittelst einer in die Farbe
getauchten gewöhnlichen
Feder recht stark nach ; sür
Tuch- und Friesstossc hat
man dieFarbc jedoch dickein¬
zurühren und sie mit einem
Pinsel auszutragciP ( die
Farbe muh dem Muster wie
ein seines Schnürchen aus-
licgen) . Das fertige Wuster
leuchtet man nun mit einem
Schwämmchen ziemlich stark
au , legt es - mit der Zeich¬
nung — aus den Stoss und
jähr : mit einem Hcihen
Plättciscn über das Papier,
wodurch sich die Farbe von
diesem löst und au dem
Stoss hasten bleibt.

Die so erhaltene Vor-
zeichuung erscheint aus dem
Stoss verkehrt , was bei
shmmctrischcn Mustern

nicht von Bedeutung ist;
für Figuren oder Schrift
hat mau zunächst die Zeich¬
nung mit Bleistift auszu¬
führen , hieraus die durch¬
scheinenden Striche aus der
der Rückseite mit der Farbe
nachzuziehen und dann erst
dem Stoss auszuplätten.

« Zu beziehen durch
Müller  U .Wallach , Ber¬
lin , Lranicnstr . r»S.

11r . 53 und 54 . Frützjahrshtttr.
An dem runden Hut in Abb. Nr . S3 aus schwarzem Bast mit

aufgeschlagenerKrempe ist der Kopsrand durch eine breite Schliugen-
rüsche aus glänzendem, schwarzem Seidenstroh gedeckt ; dieser schlichen
sich aus der linken Seite gleiche Rosetten an , hinter denen schöne,
schwarze Straußfedern , ziemlich ausrecht stehend, angebracht sind.
Unter der Krempe befinden sich hinten gleichfalls einige Rosetten.

Das sür junge Frauen geeignete originelle Toquehütchen
Abb . Nr . S4 hat einen kleinen Kops aus Hellem Strohgcslecht, dem
sich eine in Rosentollen geordnete Krempe aus leichtem , durchbroche¬
nem Geflecht anschließt. Seitlich ist zwischen den Tollen eine flotte
Schleife aus rotem Sammctband augebracht . Aus der Mitte des
Kopses ruht ein runder Tuss roter Ebereschen , aus dem sich ein
graziöser, grüner Blättcrzweig erhebt. s?s,v «r . »ss

Nr . 56 . Klei!» aus Ilpaka mit Guipüregarnitnr.
Aus beigefarbener Alpaka besteht das hübsche Kleid , dessen

Rock vorn mit Ornamenten von starker Guipürcspitze verziert ist.
Den obern Rand begrenzt ein Bandgürtel , den seitwärts eine
slotte Schleise schmückt. Die hinten unter einer Tollsalte geschlossene
Taille ist vorn auf der glatten Grundform über Tastet mit
Guipürestoss bekleidet , der teilweise durch den oben geschlitzten
Blujcnteil aus Alpaka verdeckt wird . Gleicher «Spitzenstoff liegt
auch dem Stehkragen aus Tastet aus, dem sich kurze Bandösen an¬
schlichen . Die Aermcl sind mehrmals gerafft und mit kurzen
Bandjchleisen geschmückt . (rs .orv)

11 r . 57 uud 46 . Toilette iu priuzrtzform
mit Spitzen- und Jettgarnitur.

Die elegante Toilette aus maudelgrüncm Seidenstoff ist vorn
und hinten mit schöner Jettstickerei verziert , die vorn an beiden
Seiten fast bis zum untern Rande geführt ist und mit cinge-
kriiuster , schwarzer Spitze abschließt. Oben und aus dem Steh¬
kragen ist das Kleid, wie auch Abb. Nr . 46 zeigt, saltig mit gleich¬
farbigem Krcppchisjou garniert ; den vordcru Schluß deckt eine
Rüsche aus gleichem Stoss . Den übrigen Schmuck des Kleides bil¬
den Frisuren von schwarzer Spitze , die sich epaulcttenartig über
die Äermel legen und vorn und hinten am Tailleuabschluß schmal
verlausen . Die Aermel erweitern sich am Handgelenk und sind
mit schmalen Chiffonrüschen begrenzt . s?s,045j

Hr . S6 . Xlsick uns ktlxalca.
mit llnixüreßg .rnitnr.

?rüdjustrslint.

Xr . SS . Xlessunte XesnoUstoilette kür gnnße Hamen.

Xr . S4 . krübsallrsüut.
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